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Verlautbarungen für die Woche  06. bis 12.Mai 2024 

PFARRE 
6. Sonntag der Osterzeit, Ev. Johannes 15,9-17 
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Montag, 06.05. – Antonia, Britto 
Redaktionsschluss Pfarrblatt 
18.00: Freies Radio Salzkammergut – „Religion im  
 Gespräch“ 
18.30: Steinkogler-Kapelle - Maiandacht 
 

Dienstag, 07.05. – Gisela, Notker 
18.00: Pfarrheim – Fachteam Kinder und Jugend 
19.00:  Pfarrkirche – Messfeier  
 

Mittwoch, 08.05. – Ida, Friedrich 
07.30: Roither Grillkreuz – Bittprozession (Treffpunkt 
            Roitherwirt) 
08.00: Roith – Messfeier 
18.30: Chorlokal – Probe Chor Spontan 
18.30: Steinkogler-Kapelle - Maiandacht 
19.00: Winterkapelle Rindbach - Maiandacht 
 

Donnerstag, 09.05. – Christi Himmelfahrt 
08.15: Roith – Messfeier zu Christi Himmelfahrt 
09.45: Pfarrkirche – Messfeier zu Christi Himmelfahrt 
11.00: Pfarrkirche – Taufe Valentina Marie Kasberger 
16.00: Seniorenheim - Messfeier 
19.00: Steinwändprozession (Treffpunkt Pfarrkirche) 
 
 

Freitag, 10.05. – Bertram, Gordianus 
08.00: Pfarrkirche – Messfeier 
18.00: Spitzer-Kapelle Langwies - Maiandacht 
18.30: Steinkogler-Kapelle - Maiandacht  
19.00: Chorlokal - Chorprobe 
 

Samstag, 11.05. – Gangolf, Mamertus 
11.00: Christophorus-Kapelle – Bergmesse am  
 Feuerkogel 
15.00: Pfarrkirche - Trauung Eva & Daniel  
            Rechberger 
19.00: Pfarrkirche – Messfeier (+Isabella Geier) 
 

Sonntag, 12.05. - 7. Sonntag der Osterzeit 
08.15: Roith – Messfeier (+Franziska Engl) 
09.00: Seniorenheim – Wort-Gottes-Feier 
09.45: Pfarrkirche – Messfeier für die 

Pfarrgemeinde 
11.00: Pfarrkirche – Taufe Karlotta Kaiser-Gorofsky 
 

Maiandachten 2024 
 

Jeden Montag, Mittwoch u Freitag 
18.30 Uhr Steinkogler-Kapelle 
(Bahnhofstraße) 

 
Jeden Mittwoch 
19.00 Uhr  Winterkapelle Rindbach 
 
05.05. 15.00 Uhr Putzn-Kapelle 

 
08.05.  07.30 Uhr Bittprozession –                                      

 Grillkreuz  
 Treffpunkt: Roitherwirt 

 
09.05. 19.00 Uhr  Steinwändprozession an  
   Christi Himmelfahrt 
   Treffpunkt: Pfarrkirche 
 
10.05. 18.00 Uhr Spitzer-Kapelle, Langwies 

 
16.05. 19.00 Uhr  Glöcklerkapelle 

 
24.05. 19.00 Uhr Tonerl-Kapelle,  
   Almhausstraße 

 
29.05. 18.00 Uhr Steinkogler-Kapelle 
                           zum Gedenken an                      
   Franz Promberger 
 
31.05. 19.00 Uhr Letzte Maiandacht 
                                      im Museum Ebensee 
 

 
Ankündigung! 

„Religion im Gespräch“ 
Josef Sengschmid im Gespräch 
mit Wolfgang Quatember zum 

Thema:  
Gedenkkultur pflegen und 

wachhalten. 
Freies Radio Salzkammergut 

106,0 MHz 

CHOR – SPONTAN 
Sei SPONTAN und komm zum Chor dazu. Wir umrahmen gemeinsam die Firmung am Samstag, den 15. 

Juni 2024. Bisher hast du nur in der Dusche gesungen? Das macht nichts – bei uns steht Spaß im 
Vordergrund! Sei dabei bei der ersten Probe am Mittwoch, den 8. Mai 2024 um 18.30 Uhr.  

Wir freuen uns auf dich! 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bibelwort: Johannes 15,9-17 

Wenn ihr meine Gebote haltet, werdet ihr in meiner Liebe bleiben… 

Dieser Abschnitt aus der zweiten Abschiedsrede Jesu kann – meiner Ansicht nach – leicht missverstanden 
werden. Zugespitzt formuliert: Erst Gehorsam, dann Liebe, oder wie es im Verlauf des Textes heißt: Wir sind 
Freunde Jesu, wenn wir tun, was er uns aufträgt. Dann stellt sich mir die Frage: Und wenn nicht… Wenn ich 
seine Gebote nicht halten kann, wenn es mir nicht gelingt, nach seinem Willen zu leben – falle ich dann aus 
seiner Liebe, aus seiner Freundschaft? Nein, denn das würde dem Erlösungshandeln Jesu widersprechen. Er 
ist – wie Paulus schreibt – für uns gestorben, als wir noch Sünder waren. Ich glaube, dass uns Jesus eher darauf 
hinweisen möchte, dass das Leben ärmer, freudloser und auch schwieriger wird, wenn ich seine Gebote 
missachte. Denn das wichtigste Gebot ist die Liebe, und wenn ich die Liebe missachte, dann wird mein Leben 
liebloser, einsamer, trauriger. Davor will mich Jesus bewahren. Oder zurückholen, wenn ich mich verrannt 
habe. Weil ich auch als Gescheiterter in seiner Liebe bleibe.  

            Michael Tillmann 

 

 
 

 

 

Jesus schickt die Jünger hinaus in die Welt – Spuren 
zu hinterlassen, Spuren der Liebe. Und so den Himmel 
erfahrbar zu machen. Therese von Lisieux hat es so 
ausgedrückt: „Mein Himmel wird sich auf Erden 
ereignen. Ja, ich will meinen Himmel damit verbringen, 
auf Erden Gutes zu tun.“ So einfach ist es – nach 
Thérèse von Lisieux – den Himmel zu erleben. Gutes 
zu tun. Nicht das Außergewöhnliche, sondern das 
Alltägliche, was aber oft so schwer fällt. Gott in den 
kleinen Dingen zu lieben. Der Himmel ist dort, wo der 
Mensch beim Menschen, wo er mitmenschlich ist. 


